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Am 31. März 2012 auf der Exkursion gesichtete und/oder gehörte Vögel (25): 
Buntspecht, Grünspecht, Schwarzmilan, Rotmilan, Mäusebussard, Blaumeise, 
Kohlmeise, Hausrotschwanz, Gartenbaumläufer, Zaunkönig, Rotkehlchen, Zilpzalp, 
Mönchsgrasmücke, Graureiher, Amsel, Star, Haussperling, Grünfink, Buchfink, 
Kleiber, Türkentaube, Strassentaube, Rabenkrähe, Elster und Eichelhäher. 
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Vogelexkursion 
Text: C. Dobler Gross 
Bilder: A. Leport 
2012 
 
"Vor uns liegt eine riesige Felslandschaft mit abfallenden Steilwänden, Klippen, Nischen und Hohlräumen - dies 
die Perspektive eines Hausrotschwanzes auf die Stadt Zürich, der in Felsen brütet." 
 
So beginnt Jonas Landolt, Student der Umweltwissenschaften an der ETH und Vogelexperte im Projekt 
"Lebensraum Kulturlandschaft Burghölzli", am 31.03.2012 um 07:30 Uhr seine Vogelexkursion mit uns. Wir sind 
zwanzig Erwachsene und fünf Kinder, fast alle im Quartier wohnhaft. 
 
Da wir bereits am Treffpunkt auf dem Quartierhof Weinegg viele Vögel beobachten und deren Stimmen 
identifizieren können, bewegen wir uns nur sehr langsam vorwärts. Mit dem tollen Fernrohr können wir die Vögel 
ganz genau anschauen. Bei der Weineggstrasse, am Waldrand vom Burghölzli stehend, öffnet Jonas seinen 
riesigen Rucksack voller Anschauungsmaterial. Er holt präparierte Vogelköpfe hervor und zeigt uns die 
verschiedenen Schnäbel - je nach Fressgewohnheiten sehen die völlig anders aus. Anhand diverser Vogelfüsse 
und -flügel zeigt er ihre Lebensgewohnheiten auf. Mit dem Schwanz des Spechts fühlen wir, wie stark und hart 
dieser ist, damit sich der Vogel zum Hacken abstützen kann. Nicht nur, aber vor allem die Kinder sind fasziniert. 
 
Warum der Kleiber Kleiber heisst (er "verkleibt" Bruthöhlen von andern Vögeln mit Lehm und macht die Höhle so 
für sich selber nutzbar), weshalb die Vögel singen und warum man mit der Förderung von Totholz und dem 
Liegenlassen von Laub unter den Büschen und in den Rabatten die Vögel fördert - das und vieles mehr erzählt 
uns Jonas. 
 
Eine sehr anschauliche und mit vielen wertvollen Informationen gestaltete Exkursion, Danke Jonas! 
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